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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Vorlage-Nr:

Datum:

Ansprechpartner/in:

VO/2019/175

29.10.2019

Petersen, Jörn

Beschlussvorlage öffentlich

- öffentlich - 

Fachdienst Zuwanderung

Bearbeiter/in: Naji, Said

Förderung integrative Umweltschutzmaßnahmen- Antrag der Stadt 
Rendsburg
vorgesehene Beratungsfolge:
Datum Gremium Zuständigkeit

21.11.2019 Sozial- und Gesundheitsausschuss Beratung
28.11.2019 Hauptausschuss Entscheidung

Beschlussvorschlag: 
Der Sozial- und Gesundheitsausschuss empfiehlt dem Hauptausschuss, der Stadt 
Rendsburg Mittel in Höhe von 5.050 € zur Durchführung integrativer 
Umweltschutzmaßnahmen zu gewähren.

 

Der Hauptausschuss beschließt, der Stadt Rendsburg Mittel in Höhe von  5.050 € zur 
Durchführung integrativer Umweltschutzmaßnahmen zu gewähren.

1. Begründung der Nichtöffentlichkeit: 
entfällt

2. Sachverhalt: 
Der Hauptausschuss hat am 25.07.2019 beschlossen, Mittel in Höhe von 13.000 € 
für das Jahr 2019 aus dem Teilhaushaltsplan 111103 zur Durchführung integrativer 
Umweltschutzprojekte bereitzustellen. Die Stadt Rendsburg beantragt aus diesen 
Mitteln eine Summe von 5.050 €, um bienenfreundliche Wildstauden auf einer 
Streuobstwiese zu pflanzen. Hierzu sollen sowohl Menschen mit als auch ohne 
Migrationshintergrund über diverse Netzwerke der Stadt Rendsburg aktiviert werden 
und an der Bepflanzungsaktion mitwirken. Die Maßnahme zielt sowohl auf den 
Umweltschutz als auch auf die Förderung der Integration und dem Abbau von 
Vorurteilen ab. Eine detaillierte Projektbeschreibung ist dem Antrag in der Anlage zu 
entnehmen.

Der Antrag erfüllt die Kriterien der Leitlinien über die Vergabe von Integrationsmitteln 
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im Umweltschutz.

Relevanz für den Klimaschutz:
Der Klimawandel ist eine der Ursachen für das Bienensterben. Die Bepflanzung einer 
Streuobstwiese mit bienenfreundlichen Wildstauden wirkt lokal dem Bienensterben 
entgegen.

Finanzielle Auswirkungen:
Die finanziellen Auswirkungen belaufen sich auf 5.050 €. Die Mittel sind im 
Teilhaushalt 111103 eingestellt.

Anlage/n: 
Antrag
Übersicht über Haushaltsmittel



 

Bankverbindungen: 
Sparkasse Mittelholstein AG 

Konto-Nr. 8600, BLZ 214 500 00 
IBAN: DE27 2145 0000 0000 0086 00 
BIC: NOLADE21RDB 

Gläubiger-Identifikationsnummer:  
HypoVereinsbank 

Konto-Nr. 70156802, BLZ 200 300 00 
IBAN: DE93 2003 0000 0070 1568 02 
BIC: HYVEDEMM300 

DE28ZZZ00000028953 
Postbank Hamburg 

Konto-Nr. 4595209, BLZ 200 100 20 
IBAN: DE86 2001 0020 0004 5952 09 
BIC: PBNKDEFF 
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www.rendsburg.de 

 

Hausanschrift:  Am Gymnasium 4  
24768 Rendsburg 

 

Mein Zeichen:    I.4 
Auskunft erteilt:   Frau Kasimir 
Zimmer:   654 
Telefon:   04331 206-654 oder  
   04331 206-0 (Zentrale) 
Telefax:   04331 206-270 
E-Mail:   melanie.kasimir@rendsburg.de 
 

Beratungszeiten: 
Mittwoch   09:00 – 12:00 Uhr 
 
   und nach Vereinbarung 
 

  29. Oktober 2019 

 

Hausanschrift: Am Gymnasium 4 
 24768 Rendsburg 
 

Mein Zeichen: Pla 
Auskunft erteilt: Herr Plautz 
Zimmer: 111 
Telefon: 04331 206-211 oder 206-0 
Telefax: 04331 206-270 
E-Mail: thorsten.plautz@rendsburg.de 
 

Servicezeiten: 
Montag - Freitag 08.00 - 12.00 Uhr 
Donnerstag 14.00 - 18.00 Uhr 
 und nach Vereinbarung 
 

Rendsburg, den 29. Oktober 2019 

 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Antrag Integrationsmittel im Umweltschutz 
 
 
 
Antragsteller:  
Fachdienst Integration, Stadt Rendsburg, Am Gymnasium 4, 24768 Rendsburg 
Ansprechpartner für die Planung und Durchführung:  
Frau Melanie Kasimir, 04331-206-654; fluechtlingshilfe@rendsburg.de und Frau Stephanie 
Schönbach, 04331-206-306, stephanie.schoenbach@rendsburg.de (Fachdienst Tiefbau) 
 
 
 1.  Ziel / Konzeption 
 

- Im gemeinsamen Tun Begegnung auf Augenhöhe ermöglichen; praktische 
Begabungen gewinnen mehr Bedeutung als Mangel an Spra-
che/Verständigungsmöglichkeiten, dadurch Abbau von Vorurteilen und Be-
fangenheiten 

- Bürgerschaftliches Engagement ermöglichen außerhalb der Kategorie 
Hilfsbedürftigkeit der Geflüchteten 

- Umweltschutz als ein Bauteil unserer Wertekultur vorleben und verankern 
- Abstand bekommen von ausschließlich problembelastenden Gedanken 
- Stärken bereits lockerer Beziehungen hin zu Bau von Interessengemein-

schaften 
 
   
  Praktisch 
 

- Im zeitigen Frühjahr (März 2020) sollen bienenfreundliche  Wildstauden auf 
einer Streuobstwiese im Bereich des Grünzugs Tingleffstraße gepflanzt 
werden. Zu diesem ein- bis zweitägigen Arbeitseinsatz sind sowohl 
Rendsburger Neubürger als auch Alteingesessene eingeladen.  Der  
Arbeitseinsatz soll mit einem gemeinsamen Picknick ausklingen. Eingeladen 
sind dem Fachdienst Integration bekannte, bzw. über die Kulturvermittler 
angesprochene geflüchtete Personen. Die gute Zusammenarbeit mit dem 
Netzwerk Flüchtlingshilfe ermöglicht auch, viele interessierte deutsche 
Personen und Familien direkt anzusprechen. Hier gab es schon zahlreiche 
positive Begegnungen, die durch derartige Angebote verstetigt werden.  

___ 

STADT RENDSBURG 
Der Bürgermeister 
 

Fachdienst Integration 
 
 
Stadt Rendsburg ● Postfach 1 07 ● 24757 Rendsburg 

mailto:fluechtlingshilfe@rendsburg.de
mailto:stephanie.schoenbach@rendsburg.de
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2.  Ausgangslage  
 

- Rendsburg hat zahlreiche, vielen Bürgern unbekannte Streuobstwiesen. Ini-
tiiert durch Gespräche im Arbeitskreis des Aktionsnetzwerkes „Gärten der 
Vielfalt“, wurden zwischen dem  für die öffentlichen Grünflächen zuständi-
gen Fachdienst Tiefbau der Stadt Rendsburg  und dem Team des Fach-
dienstes Integration schon häufiger über mögliche gemeinsame Projekte in 
diesem Bereich nachgedacht. Auch unter den Geflüchteten finden sich Bür-
ger/innen, die an Naturschutz und Gartenpflege Interesse haben, welches 
sie in der Regel bedingt durch ihre wohnliche Situation nicht ausleben kön-
nen. Die Möglichkeit, aktiv zu werden, dem Wunsch der Aufnahmegesell-
schaft etwas zurückzugeben und dem gleichberechtigtem Teilnehmen an 
gesellschaftlichen Themen des Umweltschutzes wird hier auf ein kleines, 
überschaubares und leicht durchführbares Projekt heruntergebrochen, das 
zudem Wiederholungsmöglichkeiten bietet. 

   
 
3.  Wirkungskreis / Zielgruppe 
 
  Der Wirkungskreis soll sich auf das gesamte Stadtgebiet erstrecken. 
  Zielgruppe sind die Bewohner Rendsburgs, ob mit oder ohne  
  Fluchthintergrund.  
  
 
4.  Kooperationen 
 

- s.o. Stadt Rendsburg mit dem Fachdienst Integration und dem Fachdienst 
Tiefbau 

- Netzwerkpartnern, zunächst Familienbildungsstätte mit dem Familien- und 
Elterncafés und den Kulturvermittlern 

 
 
5.  Qualitätssicherung 
 

- Begleitung der Gruppe durch die Fachdienste 
   
   
 
6.   Kostenschätzung 
 

 1.000 Stück Wildstauden im 9 cm Topf  incl. Mwst. 3.500,- € 

 20 Handschaufeln 100,- € 

 Flächenvorbereitung 150,-   

 Wässern in Abhängigkeit von der Witterung 
 (10 x a 120,- € ) 1.200,- € 

 

 Verpflegung 100,-  
 

Gesamtbedarf 5.050 € 
 
 

Wir beantragen beim Kreis Mittel in Höhe von 5.050€ für die Durchführung dieses Projektes. 
 
Kontodaten: Sparkasse Mittelholstein AG; Konto-Nr.8600, BLZ: 214 500 00 
IBAN: DE27 2145 0000 0000 0086 00 BIC: NOLADE21RDB; Produktkonto: 313900.4481000 



Integrationsmittel im Umweltschutz 2019

Zur Verfügung stehende 

Mittel 2019 13.000,00 €

Bewilligt

Antragsteller Projekttitel Zielgruppe/Bemerkungen

Beantragte

Zuschusshöhe HA

Bewilligte Maßnahmen 0,00 

Noch zur Verfügung 

stehende  Mittel 13.000,00 

Beantragte Maßnahmen

Naturfreunde Deutschland-

Ortsverein Büdelsdorf e.V.

Förderung von Maßnahmen zum 

Umweltschutz

Umweltschutz/ Menschen mit 

Migrationshintergrund 2.600,00 

Stadt Rendsburg
Antrag auf Integrationsmittel im 

Umweltschutz

Umweltschutz/ Menschen mit 

Migrationshintergrund 5.050,00 

Summe 7.650,00 
Noch zur Verfügung 

stehende  Mittel 5.350,00 
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